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Bundesamt für Infrastruktur, Bundeswehr (10.12.2019) 

 

 

 

 

Beschlussempfehlung 

 

 

zu 1.: Die grundsätzliche Zustimmung zur Planung wird zur Kenntnis 

genommen.  

 

Laut Stellungnahme werden zwar die Belange der Bundeswehr berührt, aber nicht 

die Art der Beeinträchtigung aufgeführt.  
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Deutsche Bahn AG (23.01.2020) 

 
 

 

 

Beschlussempfehlungen 

 

 

 

Zu 1.: Die grundsätzliche Zustimmung zur Planung wird zur Kenntnis genom-

men. 

 

 

 

Zu 2.: Die Hinweise werden zur Kenntnis genommen und in der Begründung 

aufgeführt. 

 

Adressat für die Hinweise sind die nachfolgende Erschließungsplanung sowie die 

Baugenehmigungsebene und die Bauausführung, bei denen die Hinweise zu beach-

ten sind.   
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Zu 3.: Die Hinweise werden zur Kenntnis genommen und in der Begründung 

aufgeführt. 

 

Adressat für die Hinweise sind die nachfolgende Erschließungsplanung sowie die 

Baugenehmigungsebene und die Bauausführung, bei denen die Hinweise zu beach-

ten sind.   
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Deutsche Telekom AG (17.01.2020) 

 

 

 

Beschlussempfehlungen 

 

 

Zu 1.: Der Hinweis auf die im Plangebiet befindlichen Telekommunikationsli-

nien wird gemäß § 9 Abs. 6 Baugesetzbuch nachrichtlich in die Plankarte 

übernommen und entsprechende Hinweise in der Begründung zum Bebau-

ungsplan aufgenommen. 

 

Adressat für die Hinweise sind die nachfolgende Erschließungsplanung sowie die 

Baugenehmigungsebene und die Bauausführung, bei denen die Hinweise zu beach-

ten sind.   

 

 

Zu 2.: Die Hinweise werden zur Kenntnis genommen, treffen jedoch nicht auf 

die Planung zu. 

 

Begründung:  

Der nördliche Feldweg wird durch die Planung nicht tangiert, die dort verlaufenden 

Infrastrukturleitungen bleiben bestehen. Gleiches gilt für Leitungen in der Didierstra-

ße. Adressat für die weiteren Hinweise sind die nachfolgende Erschließungsplanung 

sowie die Baugenehmigungsebene und die Bauausführung, bei denen die Hinweise 

zu beachten sind.   
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Hess. Gesellschaft für Ornithologie und Naturschutz (22.12.2019) 

 

 

Beschlussempfehlungen 

 

 

Zu 1.: Die Bedenken werden zur Kenntnis genommen und bei der weiteren Pla-

nung wie folgt berücksichtigt: 

Der westliche Bereich des Plangebietes wird zurückgenommen. Auf der zu-

rückgenommenen Fläche werden arten- und naturschutzrechtliche Aus-

gleichsmaßnahmen durchgeführt, sofern die Stadt die Flächen erwerben kann.  

 

An der Ausweisung der übrigen Gewerbefläche (einschließlich Bestand) hält die 

Stadt Staufenberg fest, da die Flächen bereits durch die Didierstraße erschlossen 

sind und eine Nachfrage von örtlichen Handwerksbetrieben gegeben ist. In der Be-

gründung werden dann auch mögliche Alternativen und planerische Rahmenbedin-

gungen aufgeführt und untersucht.  

 

Hinweis: 

Gemäß Stellungnahme der Oberen Landesplanungsbehörde ist ein Zielabwei-

chungsverfahren zum Regionalplan Mittelhessen 2010 für den bisherigen Geltungs-

bereich des Vorentwurfes erforderlich. Durch die Reduzierung des Geltungsberei-

ches muss die Erforderlichkeit eines ZAV´s überprüft werden. Bei weiterer Erforder-

lichkeit eines ZAV´s werden die in der raumordnerischen Entscheidung getroffenen 

Festlegungen dann gemäß § 1 Abs.4 BauGB in den Entwurf des Bebauungsplanes 

aufgenommen (Anpassungspflicht).  

In der weiteren Planung und im Abwägungsprozess sind die verschiedenen Belange, 

die zu der Planaufstellung führen, v.a. die Sicherung der Arbeitsplätze, der Immissi-

onsschutz, der Arten- und Naturschutz, die Raumordnung, der Klimaschutz und die 

einseitig vorhandene Erschließung sowie die bereits genehmigten und vorhandenen 

gewerblichen Nutzungen zu berücksichtigen. 

Hierzu gehören auch die städtebaulichen Vorgaben der besonderen Begründungs-

pflicht für die Inanspruchnahme landwirtschaftlicher. Nutzflächen, eine Alternativen-

diskussion und die Betrachtung des Innenbereiches.   
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Zu 2.: Die Hinweise werden zur Kenntnis genommen. Verwiesen wird auf die 

Ausführungen unter der Beschlussempfehlung zu 1.  

 

Die Fläche befindet sich im Privateigentum, auf der sich genehmigte bauliche Anla-

gen und Nutzungen befinden. Insofern hat die Stadt keinen Zugriff auf die Fläche. 

Die Entschädigungskosten und die Kosten für den Rückbau stehen in keinem Ver-

hältnis zu einer möglichen naturschutzrechtlichen Aufwertung der Fläche.  
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Hessen Mobil, Straßen- und Verkehrsmanagement Dillenburg (10.01.2020) 

 

 

 

Beschlussempfehlungen 

 

 

 

Zu 1.: Der Hinweis wird zur Kenntnis genommen. 

 

 

 

Zu 2.: Der Hinweis wird zur Kenntnis genommen und in der Begründung aufge-

führt.  

 

 

 

Zu 3.: Die Hinweise werden zur Kenntnis genommen und die Begründung um 

weitere Aussagen zu den zu erwartenden Verkehrsaufkommen ergänzt.  

 

Zusätzlich wird geprüft, inwieweit bei der Berechnung der Leistungsfähigkeit des 

Knotenpunktes die bereits im Flächennutzungsplan dargestellten Erweiterungsflä-

chen des Gewerbegebietes mitberücksichtigt wurden. 
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Zu 4.: Die Hinweise werden zur Kenntnis genommen und in der Begründung 

aufgeführt.  

 

Adressat für die Hinweise sind die nachfolgende Baugenehmigungsebene und die 

Bauausführung, bei denen die Hinweise zu beachten sind.  

 

 

Zu 5.: Die Hinweise werden zur Kenntnis genommen und in der Begründung 

aufgeführt. 

 

Adressat für die Hinweise sind die nachfolgende Erschließungsplanung sowie die 

Baugenehmigungsebene und die Bauausführung, bei denen die Hinweise zu beach-

ten sind.  

 

 

 

Zu 6.: Die grundsätzliche Zustimmung zur Planung wird zur Kenntnis genom-

men.  

 

 

 

Zu 7.: Der Hinweis wird zur Kenntnis genommen und in der Begründung aufge-

führt. 

 

 

 

Zu 8.: Die Hinweise werden zur Kenntnis genommen und in die Plankarte ent-

sprechend redaktionell ergänzt.  

 

 

 

 

 

4 
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IHK Gießen-Friedberg (17.01.2020) 

 

 

 

Beschlussempfehlungen 

 

 

 

Zu 1.: Die grundsätzliche Zustimmung zur Planung wird zur Kenntnis genom-

men.  

 

 

 

Zu 2.: Der Hinweis wird zur Kenntnis genommen. 

Aufgrund verschiedener rechtlicher Restriktionen und Belange werden Teilflä-

chen zurückgenommen, die GRZ für das Gewerbegebiet auf 0,7 und die GFZ 

auf 1,4 gesenkt. 

 

In der Abwägung der verschiedenen Belange, die zu der Planaufstellung führen, sind 

v.a. die Sicherung der Arbeitsplätze, der Immissionsschutz, der Arten- und Natur-

schutz, der Klimaschutz, die Raumordnung und die einseitig vorhandene Erschlie-

ßung sowie die bereits genehmigten und vorhandenen gewerblichen Nutzungen zu 

berücksichtigen. 

 

 

Zu 3.: Der Hinweis wird zur Kenntnis genommen und in der Begründung aufge-

führt. 

 

Adressat für die Hinweise sind die nachfolgende Erschließungsplanung sowie die 

Baugenehmigungsebene und die Bauausführung, bei denen die Hinweise zu beach-

ten sind.  

 

1 

2 
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Kreisausschuss des LDK, Amt für den ländlichen Raum (09.01.2020) 

 

 

 

 

Beschlussempfehlungen  

 

 

 

Zu 1.: Die Hinweise werden zur Kenntnis genommen. 

 

Gemäß Stellungnahme der Oberen Landesplanungsbehörde ist ein Zielabwei-

chungsverfahren zum Regionalplan Mittelhessen 2010 für den bisherigen Geltungs-

bereich (Vorentwurf) erforderlich. Die Erforderlichkeit wird jetzt aufgrund der deutli-

chen Reduzierung des Geltungsbereiches noch einmal überprüft und mit dem RP 

abgestimmt.  

 

Sofern eine raumordnerischen Entscheidung erforderlich wird, werden die dort ge-

troffenen Festlegungen gemäß § 1 Abs.4 BauGB in den Entwurf des Bebauungspla-

nes mit aufgenommen (Anpassungspflicht).  

 

In der weiteren Planung und im Abwägungsprozess sind die verschiedenen Belange, 

die zu der Planaufstellung führen, v.a. die Sicherung der Arbeitsplätze, der Immissi-

onsschutz, der Arten- und Naturschutz, die Raumordnung, der Klimaschutz, die ein-

seitig vorhandene Erschließung sowie die bereits genehmigten und vorhandenen 

gewerblichen Nutzungen zu berücksichtigen. 

Hierzu gehören auch die städtebaulichen Vorgaben der besonderen Begründungs-

pflicht für die Inanspruchnahme landwirtschaftlicher Nutzflächen, eine Alternativen-

diskussion und die Betrachtung des Innenbereiches.   

 

1 
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Kreisausschuss des LK Gießen, FD Brandschutz (30.01.2020) 

 

 

Beschlussempfehlungen  

 

 

Zu 1.: Die grundsätzliche Zustimmung zur Planung wird zur Kenntnis genom-

men.  

 

 

 

Zu 2.: Die Hinweise werden zur Kenntnis genommen und in der Begründung 

aufgeführt. 

 

Adressat für die Hinweise sind die nachfolgende Erschließungsplanung sowie die 

Baugenehmigungsebene und die Bauausführung, bei denen die Hinweise zur 

Löschwasserversorgung zu beachten sind.  
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Zu 3.: Die Hinweise werden zur Kenntnis genommen und in der Begründung 

aufgeführt. 

 

Adressat für die Hinweise sind die nachfolgende Erschließungsplanung sowie die 

Baugenehmigungsebene und die Bauausführung, bei denen die Hinweise zur 

Löschwasserversorgung zu beachten sind.  
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Zu 4.: Die Hinweise werden zur Kenntnis genommen und in der Begründung 

aufgeführt. 

 

Adressat für die Hinweise sind die nachfolgende Erschließungsplanung sowie die 

Baugenehmigungsebene und die Bauausführung, bei denen die Hinweise zur 

Löschwasserversorgung zu beachten sind.  

 

 

 

 

Zu 5.: Die Hinweise werden zur Kenntnis genommen und in der Begründung 

aufgeführt. 

 

Adressat für die Hinweise sind die nachfolgende Erschließungsplanung sowie die 

Baugenehmigungsebene und die Bauausführung, bei denen die Hinweise zu sonsti-

gen Maßnahmen zu beachten sind.  
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Zu 6.: Die Hinweise werden zur Kenntnis genommen und in der Begründung 

aufgeführt. 

 

Adressat für die Hinweise sind die nachfolgende Erschließungsplanung sowie die 

Baugenehmigungsebene und die Bauausführung, bei denen die Hinweise zu beach-

ten sind.  
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Kreisausschuss des LK Gießen, FD Gefahrenabwehr  

 

 

 

Beschlussempfehlung  

 

 

 

FD 16 Gefahrenabwehr  

 

 

 

Zu 1.: Die Hinweise werden zur Kenntnis genommen.  
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Kreisausschuss des LK Gießen, FD Naturschutz (17.01.2020) 

 

 

Beschlussempfehlungen  

 

 

Zu 1.: Die Bedenken werden zur Kenntnis genommen und bei der weiteren Pla-

nung wie folgt berücksichtigt: 

Der westliche Bereich des Plangebietes wird aus Gründen der Wasserwirt-

schaft (Überschwemmungsgebiet) und des Natur- und Artenschutzes (Anhang 

II und IV Art der FFH-Richtlinie, geschütztes LRT nach § 30 BNatSchG) aus 

dem Geltungsbereich herausgenommen. Auf der zurückgenommenen Fläche 

werden Möglichkeiten für arten- und naturschutzrechtliche Ausgleichsmaß-

nahmen überprüft. 

 

An der Ausweisung der übrigen Gewerbefläche (einschließlich Bestand) hält die 

Stadt Staufenberg fest, da die Flächen bereits durch die Didierstraße erschlossen 

sind und eine Nachfrage von örtlichen Handwerksbetrieben gegeben ist. In der Be-

gründung werden dann auch mögliche Alternativen und planerische Rahmenbedin-

gungen aufgeführt und untersucht.  

 

Hinweis: 

Gemäß Stellungnahme der Oberen Landesplanungsbehörde ist ein Zielabwei-

chungsverfahren zum Regionalplan Mittelhessen 2010 für den bisherigen Geltungs-

bereich (Vorentwurf) erforderlich. Die Erforderlichkeit wird jetzt aufgrund der deutli-

chen Reduzierung des Geltungsbereiches noch einmal überprüft und mit dem RP 

abgestimmt.  

Sofern eine raumordnerischen Entscheidung erforderlich wird, werden die dort ge-

troffenen Festlegungen gemäß § 1 Abs.4 BauGB in den Entwurf des Bebauungspla-

nes mit aufgenommen (Anpassungspflicht).  

In der weiteren Planung und im Abwägungsprozess sind die verschiedenen Belange, 

die zu der Planaufstellung führen, v.a. die Sicherung der Arbeitsplätze, der Immissi-

onsschutz, der Arten- und Naturschutz, die Raumordnung, der Klimaschutz, die ein-

seitig vorhandene Erschließung sowie die bereits genehmigten und vorhandenen 

gewerblichen Nutzungen zu berücksichtigen. 



 Abwägung der Stellungnahmen gemäß § 3 Abs. 1 BauGB und 4 Abs. 1 BauGB   
  

 

 

  

Bebauungsplan „Gewerbegebiet Didierstraße“ 21 
 

 

 

 

 

3 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

4 

 

 

5 

 

 

 

 

 

 

6 

 

 

 

7 

 

Hierzu gehören auch die städtebaulichen Vorgaben der besonderen Begründungs-

pflicht für die Inanspruchnahme landwirtschaftlicher Nutzflächen, eine Alternativen-

diskussion und die Betrachtung des Innenbereiches.   

 

Zu 2.: Die Hinweise werden zur Kenntnis genommen und bei der weiteren Pla-

nung in der Umweltprüfung und im Umweltbericht behandelt. 

 

Zu 3.: Die Hinweise werden zur Kenntnis genommen und bei der weiteren Pla-

nung wie unter der Beschlussempfehlung zu 1 beschrieben behandelt. 

 

Die Vegetationsausstattung wurde noch einmal in Hinblick auf den LRT vor Ort über-

prüft. Durch die Fortschreibung des Bundesnaturschutzgesetzes ist der betroffene 

Lebensraumtyp gemäß § 30 BNatSchG geschützt. Durch die Reduzierung des Gel-

tungsbereiches ist der Lebensraumtyp aber nicht mehr betroffen. 

 

Zu 4.: Die Hinweise werden zur Kenntnis genommen und bei der weiteren Pla-

nung wie folgt behandelt. 

 

Die Vegetationsausstattung wurde noch einmal in Hinblick auf den LRT vor Ort über-

prüft (u.a. Juli / August 2020 und 2022) und führt nun zu einer Reduzierung des Gel-

tungsbereiches.  

 

Zu 5.: Die Hinweise werden zur Kenntnis genommen. 

 

Vermutlich handelt es sich bei der Auflistung im Umweltbericht um einen redaktionel-

len Fehler. Die Arten auf dem Acker werden noch einmal vor Ort überprüft (Juni bis 

August 2020 und 2022).  

 

Zu 6.: Die Hinweise zu den Verbotstatbeständen des § 44 BNatSchG werden 

zur Kenntnis genommen und bei der weiteren Planung wie folgt berücksichtigt: 

Der westliche Bereich des Plangebietes wird aus dem Geltungsbereich her-

ausgenommen. Auf der zurückgenommenen Fläche wird überprüft, ob arten- 

und naturschutzrechtliche Ausgleichsmaßnahmen durchgeführt werden kön-

nen.  

 



 Abwägung der Stellungnahmen gemäß § 3 Abs. 1 BauGB und 4 Abs. 1 BauGB   
  

 

 

  

Bebauungsplan „Gewerbegebiet Didierstraße“ 22 
 

 

 

 

Falls geschützte Arten im verbleibenden Gebiet betroffen sind, werden ent-

sprechende vorlaufende funktionstüchtige Ersatzhabitate geschaffen (CEF-

Maßnahmen).  

 

Die Planungen hierzu werden, sofern Arten betroffen sind, mit der UNB entspre-

chend abgestimmt und die Flächen und Maßnahmen in den Bebauungsplan mit auf-

genommen.    

 

 

Zu 7.: Die Hinweise werden zur Kenntnis genommen. 

 

Neben der Reduzierung des Geltungsbereiches werden weitere gestalterische Fest-

setzungen mit in die Planung aufgenommen. Auch hier findet vor Ort eine Überprü-

fung der Örtlichkeiten statt. Zudem werden die Aspekte des Eingriffs in das Orts- und 

Landschaftsbild bei der weiteren Planung in der Umweltprüfung und im Umweltbe-

richt behandelt. 
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Kreisausschuss des LK Gießen, FD Wasser und Bodenschutz (16.01.2020) 

 

 

 

Beschlussempfehlungen 

 

 

 

Grundwasserschutz 

 

 

Zu 1.: Die Hinweise werden zur Kenntnis genommen und in der Begründung 

aufgeführt. 

 

 

Zu 2.: Die Hinweise werden zur Kenntnis genommen und in der Begründung 

aufgeführt. 

 

Adressat für die Hinweise sind die nachfolgende Erschließungsplanung sowie die 

Baugenehmigungsebene und die Bauausführung, bei denen die Hinweise zu beach-

ten sind. 

 

 

 

Zu 3.: Die grundsätzliche Zustimmung zur Planung wird zur Kenntnis genom-

men.  

 

 

 

Zu 4.: Die Hinweise werden zur Kenntnis genommen und im weiteren Verfahren 

beachtet.  
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Abwasser 

 

Zu 1.: Die Hinweise werden zur Kenntnis genommen und in der Begründung 

aufgeführt. 

 

Adressat für die Hinweise sind die nachfolgende Erschließungsplanung sowie die 

Baugenehmigungsebene und die Bauausführung, bei denen die Hinweise zu beach-

ten sind. 

 

Zu 2.: Der Hinweis wird zur Kenntnis genommen. 

 

Die Stellungname des RPs ist in die vorliegende Auswertung eingestellt.  

  

Zu 3.: Die Hinweise werden zur Kenntnis genommen. 

 

Zu 4.: Die Hinweise werden zur Kenntnis genommen und in der Begründung 

aufgeführt. 

 

Oberflächengewässer 

 

Zu 1.: Der Hinweis wird zur Kenntnis genommen. 

 

 

Zu 2.: Der Hinweis wird zur Kenntnis genommen.  

 

 

Zu 3.: Der Hinweis wird zur Kenntnis genommen und bei der weiteren Planung 

berücksichtigt. 

 

Die Unterlagen zur Planfeststellung wurden beim RP angefordert, ausgewertet und 

mögliche Auswirkungen auf das vorliegende Verfahren mit den zuständigen Behör-

den auf einem Termin erörtert. Der Geltungsbereich wird daher um die westliche 

Fläche reduziert.  
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Zu 4.: Der Hinweis wird zur Kenntnis genommen und in der Planung durch ei-

nen entsprechenden Abstand zum Gewässer gemäß § 23 HWG berücksichtigt. 
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Kreisausschuss des LK Gießen, FD Wasser und Bodenschutz (16.01.2020) 

 

 

 

 

 

Beschlussempfehlung 

 

 

 

Zu 1.: Die Hinweise werden zur Kenntnis genommen.  

 

Verwiesen wird auf die Abwägung / Auswertung der Stellungnahme zum Bebau-

ungsplan, siehe Seite 23-25.  
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Landrat, LK Gießen, FD Verkehr (18.12.2019) 

 

 

 

Beschlussempfehlungen 

 

 

 

Zu 1.: Die grundsätzliche Zustimmung zur Planung wird zur Kenntnis genom-

men.  

 

 

 

Zu 2.: Die Hinweise werden zur Kenntnis genommen und bei der weiteren Pla-

nung berücksichtigt bzw. entsprechende Hinweise in der Begründung aufge-

führt.  

 

 

 

1 
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Mittelhessen Netz GmbH (18.12.2019) 

 

 

 

Beschlussempfehlungen 

 

 

 

Zu 1.: Die grundsätzliche Zustimmung zur Planung wird zur Kenntnis genom-

men.  

 

 

Zu 2.: Der Hinweis auf die unterirdisch verlegten Stromleitungen wird gemäß § 

9 Abs. 6 Baugesetzbuch nachrichtlich in die Plankarte übernommen und in der 

Begründung aufgeführt. 

 

Adressat für die Hinweise sind die nachfolgende Erschließungsplanung sowie die 

Baugenehmigungsebene und die Bauausführung, bei denen die Hinweise zu beach-

ten sind. 

 

 

Zu 3.: Die Hinweise werden zur Kenntnis genommen und in der Begründung 

zum Bebauungsplan aufgeführt.  

 

Adressat für die Hinweise sind die nachfolgende Erschließungsplanung sowie die 

Baugenehmigungsebene und die Bauausführung, bei denen die Hinweise zu beach-

ten sind. Da der Standort zum jetzigen Planungszeitpunkt noch nicht feststeht, ist 

eine Darstellung im BP nicht möglich. 

 

 

Zu 4.: Die Hinweise werden zur Kenntnis genommen und in der Begründung 

zum Bebauungsplan aufgeführt.  

 

Adressat für die Hinweise sind die nachfolgende Erschließungsplanung sowie die 

Baugenehmigungsebene und die Bauausführung, bei denen die Hinweise zu beach-

ten sind. 
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Naturschutzbund Deutschland (21.01.2020) 

 

 

Beschlussempfehlungen 

 

 

Zu 1. und 2.: Die Bedenken werden zur Kenntnis genommen und bei der weite-

ren Planung wie folgt berücksichtigt: 

Der westliche Bereich des Plangebietes wird aus Gründen der Wasserwirt-

schaft (Überschwemmungsgebiet) und des Natur- und Artenschutzes (Anhang 

II und IV Art der FFH-Richtlinie, geschütztes LRT nach § 30 BNatSchG) aus 

dem Geltungsbereich herausgenommen. Auf der zurückgenommenen Fläche 

werden Möglichkeiten für arten- und naturschutzrechtliche Ausgleichsmaß-

nahmen überprüft. 

 

An der Ausweisung der übrigen Gewerbefläche (einschließlich Bestand) hält die 

Stadt Staufenberg fest, da die Flächen bereits durch die Didierstraße erschlossen 

sind und eine Nachfrage von örtlichen Handwerksbetrieben gegeben ist. In der Be-

gründung werden dann auch mögliche Alternativen und planerische Rahmenbedin-

gungen aufgeführt und untersucht.  

 

Hinweis: 

Gemäß Stellungnahme der Oberen Landesplanungsbehörde ist ein Zielabwei-

chungsverfahren zum Regionalplan Mittelhessen 2010 für den bisherigen Geltungs-

bereich (Vorentwurf) erforderlich. Die Erforderlichkeit wird jetzt aufgrund der deutli-

chen Reduzierung des Geltungsbereiches noch einmal überprüft und mit dem RP 

abgestimmt.  

Sofern eine raumordnerischen Entscheidung erforderlich wird, werden die dort ge-

troffenen Festlegungen gemäß § 1 Abs.4 BauGB in den Entwurf des Bebauungspla-

nes mit aufgenommen (Anpassungspflicht).  

In der weiteren Planung und im Abwägungsprozess sind die verschiedenen Belange, 

die zu der Planaufstellung führen, v.a. die Sicherung der Arbeitsplätze, der Immissi-

onsschutz, der Arten- und Naturschutz, die Raumordnung, der Klimaschutz, die ein-

seitig vorhandene Erschließung sowie die bereits genehmigten und vorhandenen 

gewerblichen Nutzungen zu berücksichtigen. 
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Hierzu gehören auch die städtebaulichen Vorgaben der besonderen Begründungs-

pflicht für die Inanspruchnahme landwirtschaftlicher Nutzflächen, eine Alternativen-

diskussion und die Betrachtung des Innenbereiches.   

 

 

zu 3.: Die Hinweise werden zur Kenntnis genommen und im weiteren Verfahren 

geprüft. 

 

Der Bebauungsplan des Interkommunalen Gewerbegebietes im Ebsdorfergrund, an 

dem auch die Stadt Staufenberg beteiligt ist, ist rechtskräftig und befindet sich der-

zeit in der Vermarktung und Umsetzung. Die Grundstücke sind mittlerweile alle ver-

marktet. Im Rahmen eines möglichen Zielabweichungsverfahrens und in der Be-

gründung zum Entwurf werden hierzu weitere Aussagen zu möglichen Alternativen 

aufgeführt. Verweisen wird auch auf die Ausführungen unter zu 1.  

Das städtebauliche Erfordernis und die Inanspruchnahme landwirtschaftlicher Nutz-

flächen bedürfen einer besonderen Begründung gemäß § 1a Abs. 2 BauGB sowie 

gemäß § 1 Abs.3 BauGB und werden in der Begründung noch einmal vertiefend 

dargelegt. 

 

 

Zu 4.: Der Hinweis wird zur Kenntnis genommen 

Aufgrund verschiedener rechtlicher Restriktionen und Belange werden Teilflä-

chen zurückgenommen und die GRZ für das Gewerbegebiet auf 0,7 und die 

GFZ auf 1,4 gesenkt. Gleichzeitig wird die Grünflächengestaltung auf den 

Grundstücksfreiflächen erhöht. 

 

In der Abwägung der verschiedenen Belange, die zu der Planaufstellung führen, sind 

v.a. die Sicherung der Arbeitsplätze, der Immissionsschutz, der Arten- und Natur-

schutz, aber auch der Klimaschutz, die Raumordnung, die einseitig vorhandene Er-

schließung sowie die bereits genehmigten und vorhandenen gewerblichen Nutzun-

gen zu berücksichtigen. Durch die Flächenrücknahme, der Reduzierung der Versie-

gelung und Erhöhung des Freiflächenanteils werden die Belange des Klimaschutzes 

in den Planungsprozess eingestellt. 
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Zu 5.: Der Hinweis wird zur Kenntnis genommen und ein Zielabweichungsver-

fahren eingeleitet. 

Gemäß Stellungnahme der Oberen Landesplanungsbehörde ist ein Zielabwei-

chungsverfahren zum Regionalplan Mittelhessen 2010 für den bisherigen Geltungs-

bereich (Vorentwurf) erforderlich. Die Erforderlichkeit wird jetzt aufgrund der deutli-

chen Reduzierung des Geltungsbereiches noch einmal überprüft und mit dem RP 

abgestimmt.  

Sofern eine raumordnerischen Entscheidung erforderlich wird, werden die dort ge-

troffenen Festlegungen gemäß § 1 Abs.4 BauGB in den Entwurf des Bebauungspla-

nes mit aufgenommen (Anpassungspflicht).  

 

 

Zu 6.: Der Hinweis wird zur Kenntnis genommen, parallel zur Aufstellung des 

Bebauungsplanes wird der Flächennutzungsplan geändert.  

 

Auch hier werden die unter den Beschlussempfehlungen zu 1.- 4. aufgeführten Än-

derungen, Flächenrücknahmen und verschiedenen Belange beachtet und in den 

Planungsprozess eingestellt.  

 

 

Zu 7.: Der Hinweis wird zur Kenntnis genommen, verweisen wird auf die Be-

schlussempfehlungen zu 1. bis zu 3. und die dort aufgeführten Ausführungen. 

 

 

Zu 8.: Der Hinweis wird zur Kenntnis genommen und in der Begründung zum 

Entwurf mit aufgenommen. 
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Zu 9.: Die Hinweise zu den Verbotstatbeständen des § 44 BNatSchG im arten-

schutzrechtlichen Fachbeitrag werden zur Kenntnis genommen und bei der 

weiteren Planung wie folgt berücksichtigt: 

Der westliche Bereich des Plangebietes wird zurückgenommen. Auf der zu-

rückgenommenen Fläche wird die Möglichkeit von arten- und naturschutz-

rechtliche Ausgleichsmaßnahmen geprüft.  

Für betroffenen Arten werden entsprechende vorlaufende funktionstüchtige 

Ersatzhabitate geschaffen (CEF-Maßnahmen).  

 

Die Planungen hierzu werden, sofern erforderlich, mit der UNB entsprechend abge-

stimmt, die Flächen und Maßnahmen in den Bebauungsplan mit aufgenommen.    

 

 

Zu 10.: Der Hinweis ist sachlich korrekt und wird in der Planung durch einen 

entsprechenden Abstand zum Gewässer gemäß § 23 HWG berücksichtigt und 

die Gewerbefläche zurückgenommen. 

 

 

Zu 11.: Der Hinweis wird zur Kenntnis genommen, verwiesen wird auf die Be-

schlussempfehlungen zu 1. bis 4. und die dort aufgeführten Ausführungen. 

 

 

Zu 12.: Der Hinweis wird zur Kenntnis genommen.  

 

 

Zu 13.: Der Hinweis wird zur Kenntnis genommen, verwiesen wird auf die Be-

schlussempfehlungen zu 1. bis 4. und zu 9. sowie die dort aufgeführten Aus-

führungen. 
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Zu 14.: Der Hinweis ist sachlich korrekt und wird in der Planung durch einen 

entsprechenden Abstand zum Gewässer gemäß § 23 HWG berücksichtigt und 

die Gewerbefläche zurückgenommen. 

 

Die Begründung wird entsprechend geändert und der Umweltbericht bzw. die Um-

weltprüfung werden sich mit der Thematik der Gewässerparzelle fachlich auseinan-

dersetzen. 

 

 

Zu 15.: Die Hinweise werden zur Kenntnis genommen und in der Landschafts-

pflegerischen Bewertung berücksichtigt sowie im Umweltbericht behandelt.  

 

Die Eingriffsbewertung in den Fachbeiträgen wird speziell für das Schutzgut Boden 

vertiefend behandelt. 

 

 

Zu 16.: Die Bedenken und Hinweise werden zur Kenntnis genommen und bei 

der weiteren Planung im Hinblick auf das Schutzgut Boden wie folgt berück-

sichtigt: 

Der westliche Bereich des Plangebietes wird zurück genommen.  

 

An der Ausweisung der übrigen Gewerbefläche (einschließlich Bestand) hält die 

Stadt Staufenberg fest, da die Flächen bereits durch die Didierstraße erschlossen 

sind und eine Nachfrage von örtlichen Handwerksbetrieben gegeben ist. Allerdings 

ist hier die Abweichungsentscheidung zum Regionalplan Mittelhessen 2010, sofern 

erforderlich, abzuwarten.  
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Zu 17.: Die Bedenken und Hinweise werden zur Kenntnis genommen und bei 

der weiteren Planung im Hinblick auf das Schutzgut Klima und Hochwasser-

schutz wie folgt berücksichtigt: 

Der westliche Bereich des Plangebietes wird zurückgenommen. Auf der zu-

rückgenommenen westlichen Fläche wird die Möglichkeit von arten- und na-

turschutzrechtliche Ausgleichsmaßnahmen geprüft. Dies berücksichtigt 

gleichzeitig die Belange des Klima-, Hochwasser-, Auen- und Bodenschutzes. 

 

An der Ausweisung der übrigen Gewerbefläche (einschließlich Bestand) hält die 

Stadt Staufenberg fest, da die Flächen bereits durch die Didierstraße erschlossen 

sind und eine Nachfrage von Handwerksbetrieben gegeben ist. Allerdings ist hier die 

Abweichungsentscheidung zum Regionalplan Mittelhessen 2010, sofern sie erforder-

lich wird, abzuwarten.  

 

 

Zu 18.: Der Hinweis unter 2.1 ist sachlich korrekt und wird in der Planung 

durch einen entsprechenden Abstand zum Gewässer gemäß § 23 HWG be-

rücksichtigt und die Gewerbefläche zurückgenommen. 

 

Die Begründung wird entsprechend geändert und der Umweltbericht bzw. die Um-

weltprüfung werden sich mit der Thematik der Gewässerparzelle fachlich auseinan-

dersetzen. 

 

 

Zu 19.: Die Hinweise werden zur Kenntnis genommen und bei der weiteren 

Planung wie unter zu 1 beschrieben behandelt. § 19 BNatSchG ist zu beachten. 

 

Die Vegetationsausstattung wurde noch einmal in Hinblick auf den LRT im Juli / Au-

gust vor Ort überprüft. Die Betroffenheit von der geschützten Lebensraumtypen ist 

gegeben, der Geltungsbereich wurde reduziert..  
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Zu 20.: Der Hinweis wird zur Kenntnis genommen, verwiesen wird auf die Be-

schlussempfehlungen zu 1. bis 19. und die dort aufgeführten Ausführungen. 

 

 

Zu 21.: Die Hinweise zu den Verbotstatbeständen des § 44 BNatSchG werden 

zur Kenntnis genommen und bei der weiteren Planung wie folgt berücksichtigt: 

Der westliche Bereich des Plangebietes wird zurückgenommen. Auf der zu-

rückgenommenen Fläche wird die Möglichkeit von arten- und naturschutz-

rechtliche Ausgleichsmaßnahmen geprüft.  

Für betroffene Arten werden entsprechende vorlaufende funktionstüchtige Er-

satzhabitate geschaffen (CEF-Maßnahmen).  

 

Die Planungen hierzu werden, sofern erforderlich, mit der UNB entsprechend abge-

stimmt, die Flächen und Maßnahmen in den Bebauungsplan zum Entwurf mit aufge-

nommen.    

 

 

Zu 22.: Die Hinweise werden zur Kenntnis genommen und bei der weiteren 

Planung wie folgt berücksichtigt: Der westliche Bereich des Plangebietes wird 

zurückgenommen.  

 

 

Zu 23.: Die Hinweise werden zur Kenntnis genommen.  

 

Zum abschließenden Entwurf des Bebauungsplanes (Verfestigung des Pla-

nungskonzeptes) kann eine abschließende Eingriffs- und Ausgleichsbilanzie-

rung vorgenommen werden. 

 

Diese wird dann im Umweltbericht zum Entwurf aufgeführt.  
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Zu 24.: Die Hinweise werden zur Kenntnis genommen und in den Textteilen der 

Planung redaktionell geändert.  
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RP Gießen Dez. 32 Bau- und Wohnungswesen (22.01.2020) 

 

 

 

 

Beschlussempfehlungen 

 

 

Obere Landesplanungsbehörde Dez. 31 

 

 

 

Zu 1.: Die Hinweise werden in der Begründung zum Bebauungsplan aufgeführt 

und im weiteren Verfahren berücksichtigt. Die Erforderlichkeit eines Zielabwei-

chungsverfahrens wird aufgrund der Reduzierung des Geltungsbereiches  ge-

prüft und mit der Oberen Landesplanungsbehörde abgestimmt.  

 

Gemäß Stellungnahme der Oberen Landesplanungsbehörde zum Vorentwurf ist ein 

Zielabweichungsverfahren zum Regionalplan Mittelhessen 2010 erforderlich. Die Er-

forderlichkeit wird jetzt aufgrund der deutlichen Reduzierung des Geltungsbereiches 

noch einmal überprüft und mit dem RP abgestimmt.  

Sofern eine raumordnerischen Entscheidung erforderlich wird, werden die dort ge-

troffenen Festlegungen gemäß § 1 Abs.4 BauGB in den Entwurf des Bebauungspla-

nes mit aufgenommen (Anpassungspflicht).  

 

 

 

 

 

 
1 
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Zu 2.: Der Hinweis wird zur Kenntnis genommen. 

 

Siehe Ausführungen zu 1.  

 

 

Zu 3.: Der Hinweis wird zur Kenntnis genommen. 

 

 

 

Grundwasserschutz, Wasserversorgung Dez. 41.1 

 

Zu 1.: Die grundsätzliche Zustimmung zur Planung wird zur Kenntnis genom-

men.  

 

 

 

Oberirdische Gewässer, Hochwasserschutz, Dez. 41.2 

 

Zu 1.: Die Hinweise werden zur Kenntnis genommen und im weiteren Verfahren 

berücksichtigt.  

 

1. Die Notwendigkeit eines Zielabweichungsverfahren wird aufgrund der 

Reduzierung des Geltungsbereiches erneut überprüft und mit der 

Oberen Landesplanungsbehörde abgestimmt. 

2. Der mögliche Eingriff in planfestgestellte Flächen (Retentionsraum für 

die Ortsumgehung Mainzlar) wird durch die Rücknahme des Gel-

tungsbereiches vermieden. 

 

 

2 

3 

1 
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Zu 2.: Die Hinweise werden zur Kenntnis genommen. 

 

Laut dem Geoportal Hessenviewer liegt die Fläche außerhalb des Über-

schwemmungsgebietes.   

 

 

 

 

 

Kommunales Abwasser, Gewässergüte Dez. 41.3 

 

Zu 1.: Die Hinweise werden zur Kenntnis genommen und in der Begründung 

zum Bebauungsplan aufgeführt. 

 

Die Entwässerungsplanung wird zum Entwurf geprüft und weitere Aussagen mit in 

die Begründung aufgenommen. Sofern die Errichtung eines Regenrückhaltebeckens 

erforderlich werden sollte, wird dieses über den Bebauungsplan mit dargestellt und 

das erforderliche wasserrechtliche Genehmigungsverfahren beantragt.  
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Zu 2.: Dem Hinweis wird bei der Erforderlichkeit der Errichtung eines RRB ent-

sprochen. 

 

 

 

 

 

 

Industrielles Abwasser, wassergefährdende Stoffe, Grundwasserschadensfälle, Alt-

lasten, Bodenschutz, Dez. 41.4 

Nachsorgender Bodenschutz 

 

 

 

Zu 1.: Die Hinweise werden zur Kenntnis genommen und in der Begründung 

zum Bebauungsplan aufgeführt.  
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Zu 2.: Die Hinweise werden zur Kenntnis genommen und in der Begründung 

zum Bebauungsplan aufgeführt.  

 

 

Zu 3.: Die Hinweise werden zur Kenntnis genommen und in der Begründung 

zum Bebauungsplan umfangreiche Hinweise zum Vorsorgenden Bodenschutz 

mit aufgenommen. 
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Vorsorgender Bodenschutz Dez. 41.4  

 

Zu 4.: Die Hinweise werden zur Kenntnis genommen und in der Begründung 

zum Bebauungsplan aufgeführt bzw. in der Umweltprüfung und im Umweltbe-

richt abgearbeitet.  

 

 

zu 5.: Der Hinweis wird zur Kenntnis genommen. 

 

Gemäß den gesetzlichen Vorgaben für Bebauungspläne besteht ein gesetzliches 

Erfordernis zum Ausgleich oder zur Berechnung eines Eingriffes über die Kompensa-

tionsverordnung nicht, es kann auch eine verbal-argumentative Ausgleichszuordnung 

erfolgen. Unabhängig davon sind gemäß den Vorgaben des § 1 Abs. 6 Nr. 7a 

BauGB die Belange des Bodenschutzes in der Bauleitplanung abzuarbeiten und ent-

sprechende Vermeidungs- und Minimierungsmaßnahmen durchzuführen.  

Aufgrund der im Bebauungsplan vorgenommenen Festsetzungen wird der mögliche 

Bodenschutz auf Ebene des vorliegenden Bebauungsplanes beachtet. Die weiteren 

Hinweise werden in der Begründung zum Bebauungsplan aufgeführt und sind vom 

späteren Vorhabenträger bzw. Bauherren im Rahmen der Umsetzung der Planung 

zu beachten.  

Durch die Auflistung dieser Punkte in der Begründung bzw. im Umweltbericht sind 

praktische Empfehlungen für die Umsetzung der Planung aufgeführt, die durch die 

Bauausführenden dann entsprechend zu berücksichtigen sind. Die übrigen Vorgaben 

des Abfallkreislaufgesetzes sind zu berücksichtigen.  

 

 

Kommunale Abfallwirtschaft, Abfallentsorgungsanlagen 

 

Zu 1.: Die Hinweise werden zur Kenntnis genommen.  

  

 

Zu 2.: Die grundsätzliche Zustimmung zur Planung wird zur Kenntnis genom-

men. 
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Zu 3.: Die Hinweise werden zur Kenntnis genommen und in der Begründung 

zum Bebauungsplan aufgeführt.  

 

 

Immissionsschutz II 

 

 

Zu 1: Der Hinweis wird zur Kenntnis genommen. Zum Entwurf wird eine Schal-

limmissionsprognose erstellt und die Ergebnisse in den weiteren Planungs- 

und Abwägungsprozess integriert.  

 

Aufgrund naturschutzfachlicher und wasserwirtschaftlicher Restriktionen ist eine 

Teilrücknahme von Flächen erforderlich, so dass die Ausweisung eines Gewerbege-

bietes im westlichen Bereich aus städtebaulicher Sicht keinen Sinn macht. Das ver-

bleibende östliche Gewerbegebiet wird im Hinblick auf die im Südosten angrenzende 

Wohnnutzung untersucht.  

 

 

Zu 2.: Die grundsätzliche Zustimmung zur Planung wird zu Kenntnis genom-

men. 

 

 

Bergaufsicht, Dez. 44.1 

 

Zu 1.: Der Hinweis wird zur Kenntnis genommen.  
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Landwirtschaft, Dez. 51.1 

 

Zu 1.: Die Bedenken werden zur Kenntnis genommen und bei der weiteren Pla-

nung wie folgt berücksichtigt: 

Der westliche Bereich des Plangebietes wird aus Gründen der Wasserwirt-

schaft (Überschwemmungsgebiet) und des Natur- und Artenschutzes (Anhang 

II und IV Art der FFH-Richtlinie, geschütztes LRT nach § 30 BNatSchG) aus 

dem Geltungsbereich herausgenommen. Auf der zurückgenommenen Fläche 

werden Möglichkeiten für arten- und naturschutzrechtliche Ausgleichsmaß-

nahmen überprüft. 

 

An der Ausweisung der übrigen Gewerbefläche (einschließlich Bestand) hält die 

Stadt Staufenberg fest, da die Flächen bereits durch die Didierstraße erschlossen 

sind und eine Nachfrage von örtlichen Handwerksbetrieben gegeben ist. In der Be-

gründung werden dann auch mögliche Alternativen und planerische Rahmenbedin-

gungen aufgeführt und untersucht.  

 

Hinweis: 

Gemäß Stellungnahme der Oberen Landesplanungsbehörde ist ein Zielabwei-

chungsverfahren zum Regionalplan Mittelhessen 2010 für den bisherigen Geltungs-

bereich (Vorentwurf) erforderlich. Die Erforderlichkeit wird jetzt aufgrund der deutli-

chen Reduzierung des Geltungsbereiches noch einmal überprüft und mit dem RP 

abgestimmt.  

Sofern eine raumordnerischen Entscheidung erforderlich wird, werden die dort ge-

troffenen Festlegungen gemäß § 1 Abs.4 BauGB in den Entwurf des Bebauungspla-

nes mit aufgenommen (Anpassungspflicht).  

In der weiteren Planung und im Abwägungsprozess sind die verschiedenen Belange, 

die zu der Planaufstellung führen, v.a. die Sicherung der Arbeitsplätze, der Immissi-

onsschutz, der Arten- und Naturschutz, die Raumordnung, der Klimaschutz, die ein-

seitig vorhandene Erschließung sowie die bereits genehmigten und vorhandenen 

gewerblichen Nutzungen zu berücksichtigen. Hierzu gehören auch die städtebauli-

chen Vorgaben der besonderen Begründungspflicht für die Inanspruchnahme land-

wirtschaftlicher Nutzflächen, eine Alternativendiskussion und die Betrachtung des 

Innenbereiches.   
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Obere Naturschutzbehörde, Dez. 53.1 

 

Zu 1.: Die Hinweise werden zur Kenntnis genommen und im Umweltbericht 

entsprechend bewertet. 

 

 

Bauleitplanung, Dez. 31 

 

Zu 1.: Die Hinweise werden zur Kenntnis genommen.  

 

Der westliche Bereich des Plangebietes wird aus Gründen der Wasserwirt-

schaft (Überschwemmungsgebiet) und des Natur- und Artenschutzes (Anhang 

II und IV Art der FFH-Richtlinie, geschütztes LRT nach § 30 BNatSchG) aus 

dem Geltungsbereich herausgenommen. Auf der zurückgenommenen Fläche 

werden Möglichkeiten für arten- und naturschutzrechtliche Ausgleichsmaß-

nahmen überprüft. 

 

An der Ausweisung der übrigen Gewerbefläche (einschließlich Bestand) hält die 

Stadt Staufenberg fest, da die Flächen bereits durch die Didierstraße erschlossen 

sind und eine Nachfrage von örtlichen Handwerksbetrieben gegeben ist. In der Be-

gründung werden dann auch mögliche Alternativen und planerische Rahmenbedin-

gungen aufgeführt und untersucht.  

Hinweis: 

Gemäß Stellungnahme der Oberen Landesplanungsbehörde ist ein Zielabwei-

chungsverfahren zum Regionalplan Mittelhessen 2010 für den bisherigen Geltungs-

bereich (Vorentwurf) erforderlich. Die Erforderlichkeit wird jetzt aufgrund der deutli-

chen Reduzierung des Geltungsbereiches noch einmal überprüft und mit dem RP 

abgestimmt.  

Sofern eine raumordnerischen Entscheidung erforderlich wird, werden die dort ge-

troffenen Festlegungen gemäß § 1 Abs.4 BauGB in den Entwurf des Bebauungspla-

nes mit aufgenommen (Anpassungspflicht).  

In der weiteren Planung und im Abwägungsprozess sind die verschiedenen Belange, 

die zu der Planaufstellung führen, v.a. die Sicherung der Arbeitsplätze, der Immissi-

onsschutz, der Arten- und Naturschutz, die Raumordnung, der Klimaschutz, die ein-

seitig vorhandene Erschließung sowie die bereits genehmigten und vorhandenen 

gewerblichen Nutzungen zu berücksichtigen. 
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Zu 2.: Die Hinweise werden zur Kenntnis genommen und der Umweltbericht 

um das geplante Monitoringkonzept ergänzt.  
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Tennet TSO GmbH (05.12.2019) 

 

 

 

Beschlussempfehlungen 

 

 

 

Zu 1.: Die Hinweise werden zur Kenntnis genommen.  

 

 

Zu 2.: Die Hinweise werden zur Kenntnis genommen.  

 

Die Tennet wird auch bei der Entwurfsoffenlage mit den dargestellten Ausgleichsflä-

chen beteiligt.  
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Zweckverband Lollar-Staufenberg (23.12.2019) 

 

 

 

Beschlussempfehlungen  

 

 

Zu 1.: Die Hinweise werden zur Kenntnis genommen und in der Begründung 
zum Bebauungsplan aufgeführt.  

 

Adressat für die Hinweise sind die nachfolgende Erschließungsplanung sowie die 

Baugenehmigungsebene und die Bauausführung, bei denen die Hinweise zu beach-

ten sind. 
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Zweckverband Mittelhessische Wasserwerke (22.01.2020) 

 

 

 

 

Beschlussempfehlungen 

 

 

Zu 1.: Die grundsätzliche Zustimmung zur Planung wird zur Kenntnis genom-

men.  

 

 

 

Zu 2.: Die Hinweise werden zur Kenntnis genommen und gemäß § 9 Abs. 6 

BauGB nachrichtlich übernommen und auf der Plankarte dargestellt und in der 

Begründung zum Bebauungsplan textlich aufgeführt. 

 

 

 

Zu 3.: Die Hinweise werden zur Kenntnis genommen und bei der weiteren Pla-

nung beachtet. 
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Zu 4.: Die Hinweise werden gemäß § 9 Abs. 6 BauGB nachrichtlich in die textli-

chen Festsetzungen in der Plankarte übernommen und entsprechende Hinwei-

se in der Begründung zum Bebauungsplan aufgenommen. 

 

Adressat für die Hinweise sind die nachfolgende Erschließungsplanung sowie die 

Baugenehmigungsebene und die Bauausführung, bei denen die Hinweise zu beach-

ten sind. 

 

 

Zu 5.: Die Hinweise werden zu Kenntnis genommen und in die Begründung 

zum Bebauungsplan aufgeführt.  

Adressat für die Hinweise sind die nachfolgende Erschließungsplanung sowie die 

Baugenehmigungsebene und die Bauausführung, bei denen die Hinweise zu beach-

ten sind. 

 

 

Zu 6.: Die Hinweise werden zu Kenntnis genommen und im Rahmen der Bo-

denordnung beachtet. Die Hinweise werden daher in der Begründung zum Be-

bauungsplan aufgeführt.  

 

Zu 7. und 8.: Die Hinweise werden zu Kenntnis genommen und in die Begrün-

dung zum Bebauungsplan aufgeführt.  

 

 

4 

5 



 Abwägung der Stellungnahmen gemäß § 3 Abs. 1 BauGB und 4 Abs. 1 BauGB   
  

 

 

  

Bebauungsplan „Gewerbegebiet Didierstraße“ 51 
 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Anlage ZMW 
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Anlage ZMW 
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Bürger 1 (23.01.2020)  

 

 

Beschlussempfehlungen 

 

 

Zu 1.: Die Bedenken werden zur Kenntnis genommen und bei der weiteren Pla-

nung wie folgt berücksichtigt: 

Der westliche Bereich des Plangebietes wird zurückgenommen. Auf der zu-

rückgenommenen Fläche werden Möglichkeiten von arten- und naturschutz-

rechtliche Ausgleichsmaßnahmen geprüft.  

 

An der Ausweisung der übrigen Gewerbefläche (einschließlich Bestand) hält 

die Stadt Staufenberg fest, da die Flächen bereits durch die Didierstraße er-

schlossen sind und eine Nachfrage von örtlichen Handwerksbetrieben gege-

ben ist. In der Begründung werden dann auch mögliche Alternativen und planeri-

sche Rahmenbedingungen aufgeführt und untersucht. Das städtebauliche Erforder-

nis und die Begründung der Planung gemäß § 1 Abs. 3 BauGB werden in der Be-

gründung noch einmal verdeutlicht. 

 

Hinweis: 

Gemäß Stellungnahme der Oberen Landesplanungsbehörde wäre ein Zielabwei-

chungsverfahren zum Regionalplan Mittelhessen 2010 zum Vorentwurf erforderlich 

gewesen. Aufgrund der Reduzierung muss die Erforderlichkeit erneut überprüft wer-

den. Sofern eine raumordnerische Entscheidung erforderlich ist, sind die getroffenen 

Festlegungen dann gemäß § 1 Abs.4 BauGB in den Entwurf des Bebauungsplanes 

aufzunehmen. (Anpassungspflicht).  

In der weiteren Planung und im Abwägungsprozess sind die verschiedenen Belange, 

die zu der Planaufstellung führen, v.a. die Sicherung der Arbeitsplätze, der Immissi-

onsschutz, der Arten- und Naturschutz, die Raumordnung, der Klimaschutz und die 

einseitig vorhandene Erschließung sowie die bereits genehmigten und vorhandenen 

gewerblichen Nutzungen zu berücksichtigen. 
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Zu 1a.: Die Hinweise zum Artenschutz und den damit verbundenen Verbotstat-

beständen des § 44 BNatSchG werden zur Kenntnis genommen und bei der 

weiteren Planung wie folgt berücksichtigt: 

Der westliche Bereich des Plangebietes wird zurückgenommen. Auf der zu-

rückgenommenen Fläche wird die Möglichkeit von arten- und naturschutz-

rechtliche Ausgleichsmaßnahmen geprüft.  

Für betroffene Arten werden entsprechende vorlaufende funktionstüchtige Er-

satzhabitate geschaffen (CEF-Maßnahmen).  

 

Die Planungen hierzu werden, sofern erforderlich, mit der UNB entsprechend abge-

stimmt, die Flächen und Maßnahmen werden in den Bebauungsplan zum Entwurf 

mit aufgenommen.    

 

 

Zu 1b.: Die Hinweise werden zur Kenntnis genommen und bei der weiteren 

Planung behandelt. § 19 BNatSchG ist zu beachten. 

 

Die Vegetationsausstattung wurde noch einmal in Hinblick auf den LRT (Lebens-

raumtyp) im Juli / August 2021 und 2022 vor Ort überprüft. Die LRT´s sind aufgrund 

der Reduzierung des Geltungsbereiches nicht mehr betroffen.  

 

 

Zu 2.: Die Hinweise werden zur Kenntnis genommen und im weiteren Verfahren 

berücksichtigt.  

Der mögliche Eingriff in planfestgestellte Flächen (Retentionsraum für die 

Ortsumgehung Mainzlar) wurde geprüft und mit dem zuständigen Dez. 41.2 

beim Regierungspräsidium abgestimmt. Aufgrund der Betroffenheit wurde der 

Geltungsbereich reduziert. 
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Zu 3.: Die Hinweise werden zur Kenntnis genommen und bei der weiteren Pla-

nung durch Darstellung der wasserrechtlichen Vorgaben (Überschwem-

mungsgebiet) berücksichtigt.  

 

 

Zu 4.: Die Hinweise werden zur Kenntnis genommen und die Plangrundlage 

überprüft. 
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